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30 Jahre Römerstadt Carnuntum

Vom archäologischen Pionierprojekt zum kulturtouristischen Leuchtturm
Petronell-Carnuntum, Juni 2026 
2026 ist ein besonderes Jahr in Carnuntum – die Römerstadt wird 30 Jahre alt. Am 9. Juni 1996 als „Archäologischer Park Carnuntum“ gegründet, entwickelte sich aus der einstigen losen Verbindung aus archäologischer Landschaft, Grabungsmuseum, Funddepot und musealem Freigelände eine der modernsten und eindrucksvollsten römischen Erlebniswelten, die in den letzten 30 Jahren rund 5 Millionen Besucherinnen und Besucher begrüßen durfte. Einen großen Anteil daran haben die weltweit einzigartigen vollständig wiederaufgebauten römischen Gebäude, die dieses Jahr ebenfalls Geburtstag feiern. Das Haus des Lucius, das älteste vollständig rekonstruierte Haus in Carnuntum, wird dieses Jahr 20 Jahre alt. 

Archäologische Forschung als Fundament für einzigartige Geschichtsvermittlung
Über Jahrzehnte hinweg entwickelte sich Carnuntum von einer reinen Forschungsstätte zu einem innovativen Zentrum der Geschichtsvermittlung. Intensive archäologische Arbeit, konsequente Denkmalpflege und visionäre Konzepte haben es ermöglicht, basierend auf wissenschaftlichen Forschungsergebnissen eine lebendige Römerstadt entstehen zu lassen. 
Bereits im 19. Jahrhundert wurde die Besonderheit des Standorts erkannt: Systematische Forschungen machten Carnuntum zu einem zentralen Referenzpunkt der provinzialrömischen Archäologie entlang des Donaulimes. Mit der offiziellen Eröffnung des Archäologischen Parks im Jahr 1996 begann schließlich eine neue Ära – mit dem Ziel, Geschichte für Besucherinnen und Besucher auf völlig neue Weise erfahrbar zu machen. 
In den vergangenen 30 Jahren war die Forschung als Basis für jegliche Präsentationsmaßnahmen in Carnuntum stets Kontinuität, auch wenn sich das Verständnis von archäologischer Grabungstätigkeit und den Aufgaben des Denkmalschutzes gewandelt hat. Spektakuläre Entdeckungen sind der stetig vorangetriebenen archäologischen Arbeit zuzurechnen. So ließen die nachgewiesenen Kasernen der Statthaltergarde oder das 2025 erforschte Brückenkopfkastell in der Stopfenreuther Au in der jüngeren Vergangenheit aufhorchen. Diese Funde und ihre Einordnung in den Gesamtkontext erweitern Schritt für Schritt das Verständnis der Siedlungsgeschichte von Carnuntum – ein Forschungsprozess, der längst nicht abgeschlossen ist.
Carnuntum wurde als eine der ersten Stätten Europas mit dem Europäischen Kulturerbe-Siegel ausgezeichnet, was die historische und kulturelle Bedeutung der Region Carnuntum hervorhebt. Der Ritterschlag kam im Jahr 2021 mit der Aufnahme ins UNESCO-Welterbe als Teil des Donaulimes – Grenzen des Römischen Reichs.


Tourismusmagnet mit 5 Millionen Besucherinnen und Besuchern
Das touristische Potential von Carnuntum wurde frühzeitig erkannt und mit der Gründung der Betriebsgesellschaft 1996 wurde ein strategischer Meilenstein für eine nachhaltige Entwicklung im Rahmen des Kulturgüterschutzes und die Positionierung der Römerstadt Carnuntum auf dem kulturtouristischen Markt gesetzt. Das Ergebnis von 30 Jahren kontinuierlicher Weiterentwicklung in der Forschung und den Präsentationsmaßnahmen kann sich sehen lassen: rund 5 Millionen Besucherinnen und Besucher konnten seit der Eröffnung des Archäologischen Parks in Carnuntum begrüßt werden. 
Einen großen Anteil daran haben die weltweit einzigartigen vollständig wiederaufgebauten römischen Gebäude. Die Entscheidung für diese besondere Präsentation einer archäologischen Stätte war richtungsweisend für das heutige Auftreten und Ansehen der Römerstadt. 2006 wurde mit dem Haus des Lucius die älteste Rekonstruktion in Carnuntum eröffnet, welche somit dieses Jahr den 20. Geburtstag feiert. Wiederaufgebaute Häuser an ihren Originalstandorten, basierend auf archäologischen Erkenntnissen, ermöglichen einen authentischen Einblick in das Leben der Antike.
Vom starken Zugcharakter der Römerstadt im Tourismus profitiert auch die gesamte Region. Nicht zuletzt die Niederösterreichische Landesausstellung 2011 in Carnuntum hat einen enormen Impuls für die Region gegeben, welcher bis heute anhält. Die gute Vernetzung mit dem Regionalentwicklungsverein Römerland Carnuntum, den Rubin Carnuntum Weingütern und vielen weiteren kulturellen Organisationen und Vereinen im Bezirk bietet Besucherinnen und Besuchern ein vielfältiges Komplettpaket beim Ausflug in die Region.
Statements aus der Römerstadt Carnuntum
KommR Dr. Markus Wachter, Geschäftsführer der Römerstadt Carnuntum, zeigt sich erfreut: „Carnuntum ist heute eine der bekanntesten kulturtouristischen Marken und eines der frequenzstärksten Ausflugsziele in Österreich. Durch die enge Zusammenarbeit mit anderen regionalen Partnern ist Carnuntum auch ein wichtiger touristischer Impulsgeber und wirtschaftlicher Faktor in der Ostregion. Die Aufnahme in die Liste des UNESCO Welterbes öffnet auch die Möglichkeit, noch stärker internationale Gäste nach Niederösterreich zu holen.“
Dr. Eduard Pollhammer, wissenschaftlicher Leiter von Carnuntum, bestätigt den Erfolg: „Carnuntum kann zurecht als Leuchtturmprojekt und Best-Practice-Beispiel in der archäologischen Landschaft angesehen werden, bei welchen Denkmalschutz, wissenschaftliche Forschung und touristische Vermarktung als starke Einheit Hand in Hand gehen.“ 
Carnuntum verbindet wissenschaftliche Forschung mit innovativen Vermittlungsformen. Die Römerstadt steht exemplarisch für einen modernen Zugang zur Archäologie – nicht als statische Präsentation von Funden, sondern als nahbares Erlebnis, das Wissen greifbar macht. Drei Jahrzehnte nach seiner Gründung ist Carnuntum mehr denn je ein lebendiges Fenster in die Vergangenheit – und zugleich ein Vorreiter für innovative Kulturvermittlung in Europa.






Alle Angebote und Highlights zum Jubiläumsjahr in Carnuntum finden Sie auch auf unserer Website unter https://www.carnuntum.at/de/30-Jahre-Carnuntum
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